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Altersuibergangsgeld bis 30. Juni 1992 verlangert

Nach § 249 e Abs. 8 Satz | Arbeitsférderungsgesetz (AFG) kann der Bundesminister fir Arbeit und Sozi-
alordnung im Einvernehmen mit dem Bundesminister der Finanzen und dem Bundesminister fur Wirt-
schaft die in § 249 e Abs. | AFG genannte Befristung durch Rechtsverordnung - langstens bis zum 31.
Dezember 1992 - verlangern, wenn dies aus arbeitsmarktpolitischen Grinden geboten ist.

Der tiefgreifende wirtschaftliche Umstrukturierungsprozef} wird auch die Arbeitsmarktentwicklung im ersten
Halbjahr 1992 entscheidend pragen. Betroffen werden dabei namentlich altere Arbeitnehmer, die wegen
ihres Alters, der gednderten Qualifikationsanforderungen und der veranderten Arbeitsweise aller Voraus-
sicht nach keinen neuen Arbeitsplatz mehr finden werden.

Es ist deshalb geboten, die Befristung des Alterstibergangsgeldes bis zum 30. Juni 1992 zu verlangern.

Finanzielle Auswirkungen:

Bundesanstalt
fiir Arbeit Bund
in Mio. DM

1992 2 -
1993 31 -
1994 29 58
1995 [ 451
1996 - 503
1997 - 115
insgesamt 88 1127

Quelle: Bundesratsdrs. 792/91 vom 12, 12, 1991

Regensburger Strae 104, 90478 Nirnberg, Tel.: 0911/179-0, Fax: 0911/179-3258



	Altersübergangsgeld bis 30. Juni 1992 verlängert

